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Das Projekt „Integration einer durchgängigen Vermittlung von Metho-
denkompetenzen wissenschaftlichen Arbeitens in die Fachlehre der 
Katholischen Theologie“ wird vom Gutenberg Lehrkolleg der JGU als 
Schwerpunktprojekt gefördert. Schwerpunktprojekte wollen in der 
Lehre einen Innovationsschub in der Breite fördern, d.h. möglichst vie-
len Studierenden innovative hochschuldidaktische Ideen zu Gute kom-
men lassen. Der im Juli 2018 von der Katholisch-Theologischen Fa-
kultät beschlossene Leitfaden Methodenkompetenzen wissenschaftli-
chen Arbeitens erfüllt alle Kriterien, die das GLK für diese Förderlinie 
aufgestellt hat. Das Projekt wurde daher bewilligt und läuft bis zum 31. 
Dezember 2020.  

Das Projekt verfolgt die Ziele 

- die Umsetzung des Leitfadens zu begleiten, 
- diese Umsetzung sowie den Leitfaden selbst zu evaluieren und 
- diesen Leitfaden und die Einsichten aus dem Projekt innerhalb 

der Universität zu kommunizieren.  

Das Projekt wurde beantragt durch Prof. Dr. Gerhard Kruip, das Pro-
jekt ist damit organisatorisch an der Abteilung Christliche Anthropolo-
gie und Sozialethik angesiedelt.  

Mit den Projektmitteln konnte Frau Dr. Regina Abeld als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin eingestellt werden.  

Das Projekt wird weiterhin beraten und begleitet von der Arbeitsgruppe 
„IntWiss“. Ansprechpartner ist Benedict Schöning. 



METHODENKOMPETENZEN WIS-
SENSCHAFTLICHEN ARBEITENS  

Hinweis: Als Ausdrucksformen der Methodenkompetenzen 

gelten „wissenschaftliches Lesen“, „wissenschaftliches Schrei-

ben“ und „mündliche Präsentationsfähigkeit“.  

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums Mag. Theol./ 

M.Ed. Katholische Religionslehre können die AbsolventInnen:  

A. KONVENTIONENKOMPETENZ  
Fähigkeit, formale Regeln und wissenschaftliche Konventio-

nen anzuwenden – die Kenntnis betreffender Regeln und  

Konventionen wird dabei vorausgesetzt  

 (A1) Linguistische Regeln, speziell der Grammatik, Ortho-

graphie und Interpunktion, korrekt anwenden1  

 (A2) Fachterminologie ihrer Bedeutung entsprechend an-

wenden  

 (A3) Vorgaben der Alltäglichen Wissenschaftssprache 

anwenden  

 (A4) Konventionen unterschiedlicher sprachlicher Gattun-

gen (in mündlicher und/oder schriftlicher Darstellung) bspw.  

bezüglich Struktur und Stil anwenden  

 (A5) Eigenschaften unterschiedlicher Textgattungen 

benennen und Texte diesen Gattungen zuordnen  

 (A6) An Vorgaben orientiert zitieren  

 (A7) An Vorgaben orientiert bibliographieren  

                                                
1  Da Orthographie und Grammatik als Bewertungskriterien in der  

Kriterienliste zur Bewertung qualifizierter schriftlicher Studienleistun-

gen unserer Fakultät aufgeführt sind, wird diese Kompetenz auch hier 

genannt, auch wenn wir nicht davon ausgehen, dass sie explizit gelehrt 

wird.  



 (A8) Den Grundsätzen wissenschaftlicher Integrität ent-

sprechend arbeiten  

B. RHETORISCHE KOMPETENZ  
Fähigkeit, Kontexte und Zusammenhänge sprachlicher Äuße-

rungen zu identifizieren, zu analysieren und diese rhetorisch 

zu berücksichtigen  

 (B1) Die Rhetorik eines Vortrags/Textes auf dessen Aus-

sageabsicht hin analysieren  

 (B2) Einen Vortrag/Text mittels rhetorischer Konzepte glie-

dern  

 (B3) Sprachstil und Formalitätsgrad reflektiert für unter-

schiedliche Situationen, Kontexte, Zielgruppen und/oder 

Aussageabsichten auswählen und auf diese anwenden  

 (B4) Ein Medium (etwa Visualisierungen, Mimik, Gestik 

etc.) an Situation, Kontext und/oder Zielgruppe orientiert 

auswählen und darauf anwenden  

 (B5) Eine didaktische Methode an Situation, Kontext, Aus-

sageabsicht und/oder Zielgruppe orientiert auswählen und 

auf diese anwenden  

    



 

C. INFORMATIONS- UND 

WISSENSMANAGEMENT  
Fähigkeit, Informationen aus verschiedenen Quellen zu er-
schließen und aufzubereiten  

 (C1) Recherchetechniken anwenden  

 (C2) Quellen einem Forschungsvorhaben angemessen 

auswählen  

 (C3) Informationen aus einer Quelle zusammenfassen  

 (C4) Aufbau, Struktur und Argumentationsgang einer 

Quelle analysieren  

 (C5) Gehalt und Wert von Quellen wissenschaftlich beur-

teilen  

 (C6) Informationsgehalt von Quellen für das eigene For-

schungsvorhaben auswerten  

D. PROZESSMANAGEMENT  
Fähigkeit, Prozesse wissenschaftlichen Arbeitens zu planen 

und zu gestalten  

 (D1) Ein wissenschaftliches Projekt hinsichtlich seines Ge-

genstandes und seiner Fragestellung vorstrukturieren  

 (D2) Ein wissenschaftliches Projekt seinem Ziel entspre-

chend in Form einer Gliederung vorstrukturieren  

 (D3) Ein wissenschaftliches Projekt zeitlich planen  

 (D4) Strategien des Überarbeitens nutzen  

 (D5) Konstruktives Feedback in einem Prozess wissen-

schaftlichen Arbeitens reflektiert verarbeiten  



E. WISSENSTRANSFORMATION  
Fähigkeit, komplexe Sachverhalte zu erfassen, zu gliedern 

und Beziehungen zwischen einzelnen Aspekten herzustellen  

 (E1) Ein gewähltes Thema erschließen und begründet ein-

grenzen  

 (E2) Eine eigene Fragestellung entwickeln  

 (E3) Eine Fragestellung differenziert entfalten  

 (E4) Einen komplexen Sachverhalt differenziert analysie-

ren  

 (E5) Eine ausgewählte Methode reflektiert anwenden  

 (E6) Informationen gemäß ihres Beitrags zur Fragestel-

lung gewichten  

 (E7) Informationen aus unterschiedlichen Quellen aufei-

nander beziehen  

 (E8) Forschungsliteratur und weitere Quellen dem Gegen-

stand entsprechend inhaltlich einbinden  

 (E9) Kohärent und intersubjektiv nachvollziehbar argumen-

tieren  

 (E10) Verschiedene Positionen in die eigene Argumenta-

tion integrieren  

 (E11) Gegenpositionen zur eigenen Argumentation kri-

tisch beurteilen  

 (E12) Den Beitrag der eigenen Gedanken zum übergeord-

neten Zusammenhang kritisch aufzeigen  

 (E13) Einen eigenen Standpunkt vor dem Hintergrund der 

erarbeiteten Zusammenhänge angemessen formulieren  
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